
, ..\ emd Marqraftr fien /afer n t anletikahit.hel
:':.. KnegsgelangeDet und kan dan tnn Jazz tn
| 

" Betühung Wa i.h ftühet gewahnt habp. wal
kLlturcll gat ni.htt gebaten Das, fr.t nein vatel
höne, hat hith 3ö begeisten, da3t i.h 3pahtah ,agte,
ieh nta.hte ltanpete spielen. und dan, habe rh
qpljbt Als rh 19 wude. v/at e5 sawett tch bin naeh
stutgan gezagen, habe in vetsthiedenen Bandt
lt\pielt und spätet auü fnnpete ttudiett ltlitlünl
,eh., se.h2ehn het rli.h det s||tnq ütetetsien aß
ö den Jazz etnnet genanmen habe, ßt.lü spek
tutn {hnpllg@ßet gewatden Niiles DavE und Üpt
Baket haben nn teht gut gefalen, abe' ni.ht nul
ltönpeteL Stäh Gex war und ßt nntnet ho.h enel
nernet Favotnen, qute JazzDusiket eben Danaß
kanrte nan in Stutgan nanehnal2wei bis.lEinal
an fag aLftreten, dat wü tatsi.hli.h sa. Es gab ein
naleinen Nlonat, de haue i.h neht ALhtitte aß del
ltlanat lage. Das itt letder 1än9st vatbet.

Elen [larquaft: M-ei, v,lpr rprplL Klaviet. Aß i.hvie'
tah'e altwat, sagte iLh nn: das nL$ i.h at.h Das
wa, in neinet Heinat, tlen usa kh bln eßt nüt en
un.lrwanzg na.h Deuß.hlan.1 atekannen Merne
tluttet kennt dre fexte zt allenswing standddt, tie
ist ainbegeEteftet swing und Big Band Fah.ln lh'el
fanilie spieken a e ein lnstunent ts||üde tnnel
vellluek getna.ht und es nusste s nqen!Glet.h
zelhq lenxe t.h.las klastsehe Repeftane Mit neun
bir t.h zs Uniqegangan, veilet daft ein tpezielles
Pngtann füt begabte Kinde' gäb. Dott habe i.h lazz
und Klasik ge\pieh Als t.h eebzehn Mr, beqann
tnen Stutjiutn l(h stüdiefte Musk und bildende
l(unn t.h kannte nrh abet nie i.htigfenlegen, bis
i.h dann Betnd viet tahrc tpAtet kennen le te. Da
tuat klat, es geht jetzt ethtthalt ln Rtdtunq )a2.

Faben 5 e von hremViter da5 K avießp e en ge ernl?

L en: t.h hafte innet Lehtu eulhhalb der Fanrlte,
abet nein vatetwat neine eßte lnrpnatian Et hat
teüs.hön ün.l gene gesptelt un.! .las Nalhe i.h aLth
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Er irl immer wieder errtaunlich, wie raranl
eigene Kli5chee5 mit einen Sätz äur der Rea-
lität zu wii.hen sind. Die seulzend gestellte
Fräge, warun no.h eine weihnärhtsplatte
angeri<hlr der bereits exi*ierenden, von Hinr
und Kunz, von Berühmten und Unhekannten
aufTonträger gepressten Lieder an der RühF
seligleitsgrenze, beantworteie Ellen M.rquart
miteinem Lächeln in der Slimme,lm mosikali
schen Dialog mit Ehemann Bernd $iell sie den
Pärt der Pianirtin und sängerin, Bernd Mär
quart steht nir deh sanlten, nänchmäl äü(h
s(harfen (lang der Trompete aüfAugenhöhe -
ein Paar, dai den ,azz zum lebensmiltelpunkt

lazt lebt. oderläzzlaben. oder Jauz in Leben
die Deutung des Proiektnamens 

"laalite"kann dur.haus in unteß(hiedlkhe Himmek-
richrungen rtreben. Ja2zlite iitda5 Da(h, unter
den das EheDäär Ellen und Bernd Marauärtihr
nu3ikalis(hes teben vereinen, unter dem sie
gemeinsam als Duo, nil Freunden ah Quartetl
oder, im aktuell€n Föll, al5 Quintett mit st.ei-
.herbegl€itung unlerwegs sind - von der
deuß<h-amerikanirchen Freunds<hatt in den
deuts.h-amerikanischen Familienverbund.
Vielleiüt hängt lür die Marquärtr, reit 5ie sich
1991 begegneten lnd seitd€h zßamnen3pie.
len, der Hinnel immer noch voller Geigen,
ledenfalh hängt er voller Murik die im Unter
titellür tich den rarz reklahie.t. warum nan
die Produkt. di.rer nusikalis(hen Lebeßge-
neinnhaft in der schublade laa suden mu$,
beantwortet Eernd llarduärl relätiv elemen-
tän ,,weil et ,a!, irt. und irh hoffe, da$ die
Leute in dieeer 5chüblade unsereToIträgerlin-
den." Da.über lohnt er sich zu reden, ehenso,
warum das Räue fehlt und die Romantik im
Vordergründ sleht, warun Trompete und
Stinme doninieren, ünd wann, wo und warun
der Jazr in beider Biographie einri(kerte,

ltönnen DasSingen habe i.h van eihet l utftt, sie
kannte u hen.lt.h vi el e san qs

M6nen tes.h rqendwann enrs.heiden, ob S e Ka

E en: Ftjt ni.h wat KlavP6pielen intnet die Haüpßa
.he, dat singen die perlekte Eeänztng dazu. Da i.h
gene rex€ sthftibe ünrl die Mütik dazü kan paniete,

s ind delexrevon hnen und exneren eßldeTexte

L e\: Egentlt.h pasien das 1lei.h2eitig. Ee'hd untl
i.h etabeten die ntLsik zt deh lefien geneinsan.

Das Raue des laa feh t be lhren empfindsamen
(ompostonen, de s.h (hon we Slandards

Eler Det Stantlatd ßt eine tncinet Lieblingsfa'nen.
,tandarcls tind teht nnantis.h Dasgeläln nn, die
set Geiihlstpekttun voh lieltautil, wenn dte Ltebe
hih ßt bß 2u dqD Hahenflug, wenn sie wiedet da Et.
Und.las alles paetis.h ünd devet geihieirer. Die
Rauheit saüie tntensitlt und EiJiget kontnt neht vol
wenn wnlive rpPl.an. Da honn an au.hdatsich ein
Bluesfanbn Drese bei.len CDs snd etlat andete\ aß
rnsete Ltve Atftttte gestaltet sie talten tonanh
{he sanfte Ptuduktiöneh ||etdeD. Man kann nehl
Rßsund Raühen tn.lte Lt@.Pnsentatian btingen. auf
dtese beden Qualititen haben Nn bei det Ptoduktian

Was ßpref t5el i rd e5e [ , lusik]

E en kh la$e nith gene ranr lar det se.tEtgel
tahrc inspnieten. 1ü nag den..aten west oatt taz.
deh santten Latin Jaz Me teesbei "suhnettkies"
arlet ,s||eet spinq" hö'en können, und den bluee.
gen D'ive det Hadbap det 6Aet lahte.



D e von hnen qenannle Zelsch ene 5t  der isD ra

Et en !a. dte 6Aet lehp warcn die Wtege .let hodet
nen tazz Aufdresen salt.len htnrlanent kann ntan
alh\ athauen, md tnaden Mt1 zeiqen;$ qena/te,

kh provozere und saqe Es 9 bl egenr .h qenriqend
Weihiachls edera ben von v een bekannlen und
unbekannlen Mus kern, aü.h m Jaz.Warum qbl e5
lerzt au.h io(h enevon hnen?

a er Wn hab.n s.han .ltet gemechtt Dat ßt tetzt
rnsete dtitte Weihnarhß CD. .lieses Llal nit strcj
.he Die etste ehßtand 2000 D.nalstua?n lange
ni.ht sa vtele Weihna.hßplatten atfden Niak wie
heute. Da Nn dü.h in .let Wethndchßzeit Kan.,pfte
ttielten ünd da'in atch Wprhna.hß-lazz etftat.hte,
hat es si.h anlleböteh Weihna.hßptorluktionen zL

Send: Die Na.hfage wat au.h.la

E en Die eßte Platte haben wi au.h seht gur vet
kaüft. Die Leute ftagten: Konint eine nä.hste? E gtbt
ndtige Weihna.hxnusikhns .1ie inrnet neue veßia
nen @n betebftn Weihna.hßstandüds horen hö.h
ten ALt Lnsetet CD "(htßthat Sangs Au Favai
tn und au.h vet unsetet ei1enen Konpasitionen zu

"whto chr istmas'  i i  au.h ar l  der Pla11e, eqent l i .h

I en: Abet seht, seht rhön. Ftn ni.h besoD.leß, denn
kh bin nt dtetu Llusik aulgewa.hten k ßt Heinat
lü' ni.h, da tte.ken ti.htBe Ktn.lhentetinn.tung,"n

setnd: tn Dezenbet üia.hen wn innet ptne Weih
na.htstaLr, a e nagh.hen Vetaßtaltunqen und Kon.
zefte, da spielen wn dar katnplette Repütune dü dzr
Weihna.htt aDs Das besanderc tn diesen laht: Nn
na.hen.!as nüt ,u zwen, aßa flügel untl ftampete
salie cesang Begannen haben wn nit dieset, tns,,
@ Lieblingsfamatian m hrhkht Wr spiehntataq
kh ztsanneh, da stinnt all.s ün1das nö.hteh Nn
nun tarcieteD. Das Ptugtann wutde tnanangiett,
datnit das rü.h zu 2||et khnqt

Woh n leht die Entwn[ unq von E en und Bernd

aend Monentan haben wtr etne klate Vößtellung
Itxsete heßten Kanzene spielen wr zu zwen, n dess
es s.h anbietet, eine CD Prcduktian 2u na.h,pn Dat
patt.n in na.hnen Jaht uDset ziel sind aüf ifte aß
Dua. Das nüht spaß, klingt yhön M.|ßt übeß.hau
bat.ln kuhnnuteLn in stuxgaft sprelenwn zün Bei
sptelletzt jede .weite Wo.he da gibt es,prlen guten
stetnwal Fttjgel und \|n kannen dan ftgeinäßig unel
neuet Progtatnn pitenneten. Dataüt e'geben snh
dahh au.h wiedet andeQ Aulttitte un.l M kanneh uß
un.l unsete tuei kleineh Kindeten;hrcn Un.ldasnul
nt Aührtten,.las heßt, wn untedthteh ni.ht

send: la tsgeht wenn nan aktiv ßt. Natltli.h istdas
s.hlet, kein zweifel Abet tu konnen wegeh det Kin
det ni.ht weit teEen, dat Ltarinun tntlrweihünden
Klan eter tn Stuugatt Die Snuatian wnd abet einfa
.het Mtden, wenn ||n aß Duo untenvegt sind. tudl 4
keine Abspta.hen nt den an.leten l\4utiken geben
tuts Lnd dh jtganisatian einh.hü wn.l

CD
E en und Ser id Marqüart  ,Day Wlth You'  und
,Chrst |nas50nq5 OurFavorts ' ,MarquartNlu5i .




